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Wissenschaft in den Medien

das FernseHinterview

wie geHt es nacH dem interview  
weiter? 

Es kann sein, dass nur wenige Sätze aus Ihrem aufgezeich-

neten Interview tatsächlich gesendet werden. Das sagt aber 

nichts über die Qualität des Gesprächs aus. 

Redakteurinnen und Redakteure müssen sich an strikte Zeit-

vorgaben halten und Interviews deshalb häufig kürzen. 

Sie können gern nach einem Mittschnitt fragen. 

sind sie Bereit Für das FernseH-
interview  oder HaBen sie nocH  
weitere Fragen?

Ihre Kommunikationsabteilung hilft Ihnen gern. Rufen Sie  an, 

wenn Sie Unterstützung bei der Gesprächsvorbereitung wün-

schen oder allgemeine Fragen zum Umgang mit Journalisten 

haben.
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HABEN SIE FRAGEN? 

Die Pressestelle der Universität Osnabrück hilft Ihnen gerne 
weiter.

Utz Lederbogen
Pressesprecher Universität Osnabrück
Stabsstelle Kommunikation & Marketing
Neuer Graben 29 · 49074 Osnabrück
Tel. +49 541 969-4370 oder - 4516
E-Mail: utz.lederbogen@uni-osnabrueck.de



welcHe arten von interviews giBt es? 

■	  aufgezeichnetes interview: Hier sind entweder Informa-

tionen oder Meinungen zu einem bestimmten Thema ge-

fragt. Das Gespräch wird aufgezeichnet und anschließend 

einzelne Sätze herausgeschnitten und als O-Töne (Origi-

naltöne) in einen Beitrag eingebaut. Die Kurzform ist das 

Statement.

■	 	studio-gespräch: Wenn Sie zu einem Studio-Gespräch ein-

geladen werden, wird in einem kurzen Vorgespräch geklärt, 

um was es im Gespräch gehen soll. Das Studio-Gespräch 

kann aufgezeichnet oder live gesendet werden. 

■	  live-schaltung: Der Reporter berichtet live vom Ort des Ge-

schehens. Sie stehen als Ansprechpartner/in daneben und 

geben eine kurze Auskunft zu ein, zwei speziellen Fragen. 

welcHe vorBedingungen sollten sie 
klären? 

Folgende Rahmenbedingungen sollten Sie vor dem Interview 

klären: 

■	 	WORUM geht es im Gespräch? 

■	 	WELCHE ART von Interview ist vorgesehen? 

■	 	WIE lange soll das Gespräch dauern? 

■	 	WANN soll das Interview stattfinden? 

■	 	WO soll das Interview aufgenommen werden  

(vor Ort, im Studio)? 

■	 	WER sind die Gesprächspartner/innen? 

■	 	WO und WANN wird das Interview gesendet?

auFnaHme läuFt … und jetzt?

Sprechen Sie natürlich und entspannt. 

Denken Sie sich die Kamera weg und fixieren Sie nicht das Mikro-

fon, sondern schauen Sie Ihren Gesprächspartner an. Stellen 

Sie sich einen Kreis an Zuhörern vor, mit dem Sie sprechen. 

Wenn Sie sich verhaspeln, können Sie bei einer Aufnahme den 

Satz auch noch einmal von vorne beginnen. 

Vermeiden Sie Phrasen und lange »Schachtelsätze«. 

Denken Sie daran: Die Kamera und das Mikrofon können auch 

schon vor oder noch nach der eigentlichen Aufnahme an sein. 

Bleiben Sie also aufmerksam. 

Für ein gutes interview 

■	  Überlegen Sie sich vor dem Gespräch, welche Kern-

botschaft deutlich werden soll.

■	  Formulieren Sie kurze Sätze.

■	  Benutzen Sie wenig Fach- und Fremdwörter oder 

Zahlenangaben. 

■	  Versuchen Sie, das Thema durch Beispiele anschau-

lich zu machen. 

■	  Wiederholen Sie Ihre Kernbotschaft. 

5 tipps 

tv-journalisten/innen brauchen bewegte szenen. denken sie also visuell und überlegen, ob es optisch reizvolle dinge 

in ihrer umgebung gibt. achten sie aber darauf, dass im Hintergrund keine störenden gegenstände zu sehen sind. 

kleiden sie sich angemessen und wenn es zum thema passt, können sie auch gern ihre arbeitskleidung anziehen  

(z. B. laborkittel etc.). sprechen sie das am besten mit den journalisten ab.

das fernsehintervieW


